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Kiyohiko Watanabe : Morphologisch-biologische .Studien über 
Miyoshia Sakuraii Makino. 
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Zusammenfassung. 

Miyoshia ,ßakuraii ist eine kleine Saprophyte, und wächst in Mittel-Honsü 
auf dem etwas getrockneten Humus des hellen Waldes, welcher ans dem 
Gemisch von sommergrünen und immergrünen Bäumen besteht. Weil dieser 
Waldschatten arm an Niedere-Vegetation ist, kommen die stets vereinzelt 
wachsenden Miyoshia verhältnismässig leicht ins Äuge. 

Der senkrechte unterirdische Stengel lebt mehrjährig, und die Wurzeln, 
welche aus dem unterirdischen Stengel adventiv entspriessen, laufen meistens 
horizontal mit spärlichen'Verzweigungen. An der Wurzelepidermis 2-5 mm 
Entfernung von der Spitze finden wir den Einfall eines Fadenpilzes, welcher 
dann in den ganzen Rindenzellen ausser der Epidermis und der Subepidermis 
sich ansiedelt. Doch dieser Pilz wird schliesslich, nach einigen Monaten, von 
den Miyoshia -Zellen verdauut. 

Die vegetative Vermehrung des Stockes, also die 'Knospung des neuen 
Individuums aus dem alten, findet nie statt. Nur ein, bisweilen zwei, blüten¬ 
tragender Stengel treibt jährlich aus dem unterirdischen Stengel. Es blüht 
am Ende Juli. Die Entwicklung der Geschlechtsorganen und Geschlechts¬ 
zellen, die Bestäubung und die Befruchtung sind ganz normal: Liliaceen- 
Typus. 

Der Samen ist sehr klein und staubig: 0.5 mmX0.25 mm. Der Embryo 
besteht nur aus einreihigen 4 Zellen. Die Kapsel öffnet sich am Ende Oktober 
um die staubigen Samen zu zerstreuen. 

Biologisches Laboratorium der 

Höheren Schule (Kötögakko) zu Hirosima. 
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